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Inklusiv, integrativ oder  
ausgesondert? 

Zur Umsetzung der UN- 
Behindertenrechtskonvention

Erziehung in Europa III

14. bis 16. Juni 2010 (Mo.-Mi.) 
Tagungsnummer: 104131

	Tagungskosten:
Unterkunft im Einzelzimmer und Verpflegung	 130,– Euro

Unterkunft im Doppelzimmer und Verpflegung	 110,– Euro

zuzüglich Kursgebühr				      60,– Euro

Teilnahme ohne Übernachtung, jedoch  
mit Verpflegung inkl.Kursgebühr		    95,– Euro

Schülerinnen/Schüler, Studentinnen/ 
Studenten und Arbeitslose (nach Vorlage 
eines Ausweises) im Doppelzimmer  
pro Person inkl. Kursgebühr			    85,– Euro

	Anmeldung:
Schriftliche Anmeldung zur Teilnahme an die Evangelische 
Akademie Arnoldshain erbeten. 

	 Teilnahmebestätigung: 
Die Teilnahme wird ca. 14  Tage vor Veranstaltungsbeginn 
schriftlich bestätigt.

	 Regress:
Geht Ihre Abmeldung später als 10 Tage vor Beginn der Ver-
anstaltung bei uns ein, fallen 25 % der Tagungsgebühr an. Bei 
Nichtteilnahme ohne fristgerechte Abmeldung ist die volle Ta-
gungsgebühr zu entrichten.

	 Anreise:
Am Nachmittag des 14. Juni  2010 ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatziel: 52 Schmitten) mit der S-Bahn (S5) in 
Richtung Friedrichsdorf um 16.09 Uhr (Haltestelle Bad Hom-
burg an 16.30 Uhr). Anschluss nach Arnoldshain mit dem Bus 
Linie 50 um 16.45 Uhr in Richtung Grävenwiesbach (bis Hal-
testelle Arnoldshain Forsthaus, Ankunft 17.29 Uhr).

	 Abreise:
Am Mittag des 16. Juni 2010 mit dem Bus Linie 50 um 13.42 
Uhr in Richtung Bad Homburg. Ankunft in Bad Homburg um 
14.25 Uhr. Weiterfahrt mit der S-Bahn (S5) um 14.30 Uhr 
nach Frankfurt/M. (Ankunft 14.52 Uhr). 

Fahrplanänderungen vorbehalten!

	 Tagungsort:
Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

	 Tagungssekretariat/Anmeldung:
Karin Weintz  
Tel.: 06084-95 98-125  
Fax: 06084-95 98-138 
E-Mail: weintz@evangelische-akademie.de

	 Erreichbarkeit während der Veranstaltung:
Tel.: 06084-944-0 
Fax: 06084-944-194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

online-Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Anfahrt

Pädagogische Akademie Elisabethenstift

Akkreditierung i. S. § 65 Hessisches Lehrerfortbildungsgesetz: 
Für die Teilnahme an der Veranstaltung erhält eine hessische 
Lehrkraft 20 Leistungspunkte nach § 8 der IQ- und Akkreditie- 
rungsverordnung (IQ-Angebotsnummer K 003517/0460776).
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D ie Behindertenrechtskonvention der Vereinten Na-
tionen – auch von der Bundesrepublik Deutsch-
land unterschrieben - wird unser Bildungssystem 

verändern müssen:
 
Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht behinderter 
Menschen auf Bildung. Um die Verwirklichung dieses 
Rechts (…) zu erreichen, gewährleisten sie ein integra-
tives Bildungssystem auf allen Ebenen.“
 
Von diesem Ziel scheinen wir in Deutschland in allen Bun-
desländern noch weit entfernt. 90 Prozent aller Schüle-
rinnen und Schüler mit Förderbedarf werden in Sonder-
schulen unterrichtet und haben so gut wie keinen Zugang 
zum regelhaften Schulsystem. Im vorschulischen Bereich 
besuchen viele Kinder mit Behinderung integrative Ein-
richtungen, deren Konzepte und pädagogische Qualität 
allerdings sehr unterschiedlich einzuschätzen sind.
 
Wo im deutschen „integrativ“ steht, heißt es im englischen 
Original „inclusive“. Während Integration noch zwischen 
Kindern mit Behinderung und Kindern ohne Behinderung 
unterscheidet, weist eine inklusive Einrichtung kein Kind 
ab und hält ein angemessenes Bildungsangebot für alle 
Kinder vor.
 
Auch diesmal richten wir den Blick nach draußen: 
Welche Konzepte wurden in anderen europäischen 
Ländern entwickelt und erprobt? 
Welche Erfahrungen wurden gemacht? 
Was können wir voneinander lernen?

     Zur Tagung laden herzlich ein:

Pfarrer Dr. Hermann Düringer, Direktor, Evangelische 
Akademie Arnoldshain

Ursel Heinze, Pädagogische Akademie Elisabethenstift 
(PAE), Leiterin des Arbeitszentrums Fort- und Weiterbil-
dung (afw), Darmstadt

T a g u n g Montag, den 14. Juni 2010

18:30 Uhr	 Beginn der Tagung mit dem Abendessen
19:30 Uhr	 Begrüßung und Enführung in das  
	 Tagungsthema
	 durch die Veranstalter
19:45	 Inklusive Pädagogik – Zwischen  
	 normativer Gewissheit und alltäglicher  
	 Unvollkommenheit	
	 Prof. Dr. Annedore Prengel, Department  
	 Erziehungswissenschaft, Universität Potsdam
	 Vortrag und Diskussion
21.30 Uhr	 Treffpunkt Akademie: Informelle Gespräche

Mittwoch, 16. Juni 2010

16:00 Uhr	 Inklusion: „Verleugnung des Bösen“ oder 
	 neue Chance für einen alten Traum?
	 Dr. Hans von Lüpke, Arzt für Psycho- 
	 somatische Medizin und Psychotherapie,  
	 Frankfurt am Main
	 Vortrag und Diskussion
17:00 Uhr	 Pause
17:15 Uhr	 Gesprächsforen
18:30 Uhr	 Abendessen
19:30 Uhr	 Film: Schlafes Bruder
	 Regie: Joseph Vilsmeier, D 1994, 127 Min.
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  8:15 Uhr	 Andacht
  8:30 Uhr	 Frühstück
  9:15 Uhr	 Was erwarten Behindertenverbände  
	 von der Umsetzung der UN-Behinderten 
	 rechtskonvention?	
	 Sibylle Hausmanns, Projektleiterin, Bundes- 
	 arbeitsgemeinschaft ,Gemeinsam leben –  
	 Gemeinsam lernen‘, Frankfurt am Main
	 Vortrag und Diskussion
10:30 Uhr	 Kaffee/Tee im Foyer
10:45 Uhr	 Die Zukunft von Kindern mit Behinderung  
	 in inklusiven Bildungseinrichtungen –  
	 interdisziplinäre Kooperation ist gefragt 
	 Podiumsdiskussion mit
	 - Dr. Hans von Lüpke, Frankfurt am Main
	 - Dietlind Gloystein, Integrations-/Sonder- 
	   pädagogin/Therapeutin, Beratungsstelle  
	   für Kindesentwicklung, Berlin
	 - Inge Werning, Förderschullehrerin und  
	   Diplom-Pädagogin, Gießen
	 - Robert Trippel, Diplom-Sozialpädagoge und 
	   Erzieher, Frankfurt am Main 
	 - Jutta Sudheimer, Diplom-Sozialpädagogin  
	   und Leiterin der Frühberatungsstelle für  
	   entwicklungsgefährdete Kinder und ihre	   	
	   Familien, Caritasverband Darmstadt e.V., 
	   Dieburg 
	 Moderation: Dr. Hermann Düringer
12:30 Uhr	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Dienstag, den 15. Juni 2010

  8:15 Uhr	 Andacht
  8:30 Uhr	 Frühstück
  9:15 Uhr	 Die Umsetzung der UN-Konvention für 
	 Menschen mit Behinderung im Bildungs- 
	 bereich anderer europäischer Länder	
	 - Norwegen: Claus Jünger, Rektor der  
	   Leirvik-Grundschule, Stord
	 - Polen: Slawomir Piechota, ‚ 
	   Sejm-Abgeordneter, Wrocław (angefragt)
	 - Finnland: Petra Linderoos, Deutschlehrerin  
	   „Deutsch als Fremdsprache“ am Sprach- 
	   zentrum der Universität Jyväskylä
	 - Italien: Rosa Maria Ferdigg, Italienisches  
	   Generalkonsulat, Frankfurt am Main  
	   (angefragt)
	 Vorträge und Diskussion
	 dazwischen Kaffee/Tee im Foyer
12:30 Uhr	 Mittagessen
14:30 Uhr	 Kaffee / Tee im Foyer
15:00 Uhr	 Erfahrungen von Exklusion/Inklusion
	 - Ute Holschuh, Erzieherin, Erbach/Odw.
	 - Samia Kamboua, Kinder im Zentrum  
	   Gallus e.V., Frankfurt am Main 
	 Kurze Impulse und Diskussion


